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BÖRSE

DAX 12 871,44 +0,87% 
DOW JONES 31 153,97 -0,53% 
EURO (in Dollar) 0,9928 +0,08% 

SPORTERGEBNISSE
BASKETBALL-EM
Deutschland – Slowenien 80:88
FUßBALL, CHAMPIONS LEAGUE

Dortmund – Kopenhagen 3:0

Leipzig – Donezk 1:4

LUDWIGSBURG

■ Zweite Halle im Kreis für
Flüchtlinge vorbereitet: Ab
heute wird die Sporthalle der
Carl-Schaefer-Schule zur Not-
unterkunft für Flüchtlinge aus
der Ukraine umgebaut. 120
Menschen sollen dort dann
untergebracht werden. SEITE 9

KREIS LUDWIGSBURG

■ 14 Kommunen kämpfen für
Erhalt der Sprach-Kitas: Die
Bürgermeister wenden sich an
ihre Bundestagsabgeordneten
und wollen, dass die Förde-
rung der eingerichteten
Sprach-Kitas zum Jahresende
nicht aufgehoben wird. SEITE 12

BIETIGHEIM-BISSINGEN

■ Zwei Männer verfolgt und
geschlagen: Unbekannte ha-
ben am frühen Dienstagmor-
gen zwei Fußgänger angepö-
belt und einen von ihnen im
Gesicht verletzt. Die Polizei
sucht nun Zeugen. SEITE 12

LOKALES

Naturschutz

Mehr Amur-Tiger

Russland hat die Zahl seiner Amur-Ti-
ger in den vergangenen zwölf Jahren
nach eigenen Angaben fast auf 750 Ex-
emplare verdoppelt. „Wir haben etwas,
worauf wir stolz sein können“, sagte
Präsident Wladimir Putin in einem Vi-
deo zum zweiten Internationalen Fo-
rum zum Schutz des Tigers. Die Tiger
seien zwar heute in vielen Ländern wei-
ter bedroht. Allerdings sei ihre Populati-
on in den vergangenen Jahren um 40
Prozent gestiegen. Der Amur-Tiger gilt
als größte Raubkatze der Welt. Wilderei
wird weiter als eine Hauptgefahr für die
Raubtiere angesehen, hieß es beim Fo-
rum in Wladiwostok. Wilderer töten im
Schnitt 15 bis 20 Tiger im Jahr. (dpa)

Im Blickpunkt

Energieexport-Einnahmen

Russlands seit Kriegsbeginn
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Der Lebensmittelretter

Eine zweite Chance erhalten Obst, Gemü-

se und andere Produkte, die von Geschäften

aussortiert werden. Der Fairteiler im Lud-

wigsburger Stadtteil Eglosheim ist eine von

mehreren Abholstationen im Landkreis.

Ulrich Bauer, der sich bei Foodsharing en-

gagiert, hatte die Idee dazu. SEITE 7

Auf Meisterkurs
Frank Racky hat
Volleyballtitel fest
eingeplant. SEITE 24
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WETTER, SEITE 20

BÖRSENGANG

„Ein historischer
Moment für Porsche“
Den geplanten Börsengang des Sportwagenbauers
noch im Jahr 2022 hat Porsche-Chef Oliver Blume als
„historischen Moment für Porsche“ bezeichnet. (dpa)
SEITE 27
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UMFRAGE

Bürger im Land sorgen sich
um Wohnraum und Kliniken

63 Prozent mahnen eine ausrei-
chende Anzahl von Pflegekräften
an. Energiepolitische Aufgaben
rangieren mit dem Ausbau der
Windkraft und Stromtrassen auf
Platz drei (49 Prozent).

Ein besonderes Augenmerk legen
die Baden-Württemberger auf eine
zuverlässige Gesundheitsversor-
gung. „Entsprechend kritisch wer-
den die Zusammenlegung und
Schließung von Krankenhäusern
bewertet“, so die Meinungsforscher.

VON ULRIKE TRAMPUS

STUTTGART. Obwohl die Energiekrise die poli-
tische Tagesordnung bestimmt, setzen die
Baden-Württemberger andere Prioritäten.
Sie sorgen sich vor allem um Wohnraum und
medizinische Dienste. Dies ergab eine Um-
frage des Instituts für Demoskopie Allens-
bach im Auftrag der baden-württembergi-
schen Tageszeitungen.

65 Prozent der Ende August Befragten hal-
ten es für das wichtigste Ziel der Landespoli-
tik, bezahlbare Wohnungen bereitzuhalten.

54 Prozent der Bürger im Südwes-
ten empfinden dies als Problem. 39
Prozent der Befragten im ländli-
chen Raum haben es bereits selbst
erlebt, dass eine Klinik in ihrer
Umgebung geschlossen wurde. Im
Landkreis Ludwigsburg war dies
zuletzt in Vaihingen und Marbach
der Fall. Zusätzliche Sparmaßnah-
men am eigenen Wohnort sehen
45 Prozent durch die Energiekrise
auf sich zukommen.

 SEITE 6

Aus für Maskenpflicht im Flieger umstritten
Während die Lufthansa die Regierungspläne begrüßt, rufen Bahnlobbyisten nach Gleichbehandlung

BERLIN. Bundesgesundheitsmi-
nister Karl Lauterbach (SPD) hat
das geplante vorläufige Aufheben
der Corona-Maskenpflicht in
Flugzeugen ab 1. Oktober ge-
rechtfertigt, hält für Busse und
Bahnen aber weiter daran fest.
Das Risiko, sich dort zu infizie-

ren, sei sehr viel höher als im
Flugverkehr, sagte er in Berlin.
Bei Flugzeugen sei die Lage et-
was anders, weil an Bord durch
Filteranlagen mehr Luftzirkulati-
on herrsche. Er verwies auch da-
rauf, wie wenige Menschen im
Vergleich zu Bus- und Bahnnut-

zern fliegen. Somit seien beide
Bereiche nicht vergleichbar.

Während die Lufthansa die
Pläne begrüßte, forderte der
Bahnlobbyverband „Allianz pro
Schiene“, die Maskenpflicht
auch für Bus und Bahn aufzuhe-
ben. Bayerns Gesundheitsminis-

ter Klaus Holetschek (CSU) sagte,
die Ampel mache sich mit ihrem
„konfusen Coronakurs“ lächer-
lich. Masken in Flugzeugen seien
ein wirksamer Infektionsschutz.
Lauterbach sei einmal mehr vor
der FDP eingeknickt. (dpa)

SEITE 2

ATOMKRAFTWERK

Kretschmann lobt
Entscheidung zu
Neckarwestheim
NECKARWESTHEIM/STUTTGART. Mi-
nisterpräsident Winfried Kret-
schmann hat die Entscheidung
von Bundeswirtschaftsminister
Robert Habeck (beide Grüne) be-
grüßt, das Atomkraftwerk Neckar-
westheim noch bis Mitte April als
Notreserve in Betrieb zu lassen.
Dies sei „richtig und angemes-
sen“, sagte er in Stuttgart. Wie die
Laufzeitverlängerung vonstatten-
gehen soll, ist der Betreiberin
EnBW offensichtlich noch unklar.
Der Karlsruher Energiekonzern
will sich bislang nicht detailliert
dazu äußern. (dpa/bis)

SEITEN 3 UND 10

BUNDESTAG

Israels Präsident
würdigt deutsche
Erinnerungskultur
BERLIN.  Israels Staatsoberhaupt
Izchak Herzog hat in einer bewe-
genden Rede im Bundestag dazu
aufgerufen, die Partnerschaft zwi-
schen Deutschland und Israel zu
vertiefen. Gleichzeitig müsse die
Erinnerung an die deutschen
Verbrechen unter der Nazi-Herr-
schaft bewahrt werden, betonte
er gestern. Zugleich würdigte er
Deutschlands Beitrag zur Erinne-
rung an die Opfer des National-
sozialismus. (dpa/epd)

SEITE 3

BUNDESHAUSHALT

Opposition nennt
Lindners Pläne
Mogelpackung
BERLIN.  Bei der Vorlage des Haus-
haltsentwurfs 2023 hat das Bun-
desfinanzministerium bekräftigt,
die Schuldenbremse müsse wie-
der eingehalten werden. Die In-
flation und ihre Folgen seien
aktuell das größte Problem in
Deutschland, sagte Finanzstaats-
sekretär Florian Toncar.

Massive Kritik kam von der Op-
position. Der CSU-Haushaltspoli-
tiker Sebastian Brehm sprach von
einer Mogelpackung. (dpa)

SEITEN 2 UND 3

KREIS LUDWIGSBURG

■ Arbeitgeber im Austausch
gegen Fachkräftemangel: Seit
einem Jahr dreht sich im Kreis
Ludwigsburg die sogenannte
Arbeitsmarktdrehscheibe, über
die Firmen neue Mitarbeiter
finden können. SEITE 28

BIETIGHEIM-BISSINGEN

■ Handballerinnen starten in
Bundesliga: Die SG BBM Bie-
tigheim legt heute beim BSV
Sachsen Zwickau los. Der
Stamm des Kaders ist beim
deutschen Meister zusammen-
geblieben. SEITE 22

ERZIEHUNG

Kita-System laut
Wissenschaftlern
vor dem Kollaps
FREIBURG. Mehr als 150 Wissen-
schaftler sehen das Kita-System
vor dem Kollaps und fordern die
Politik angesichts des Personal-
mangels zum Handeln auf. Sie
befürchten „eine Beschleunigung
der Abwärtsspirale der Qualität“
und einen Zusammenbruch des
Systems, sagte Professor Klaus
Fröhlich-Gildhoff vom Zentrum
für Kinder- und Jugendforschung
an der Evangelischen Hochschule
Freiburg. Es drohe „die Gefahr,
dass die Kindertageseinrichtun-
gen von Lern- und Lebensorten
für Kinder und Familien wieder
zu reinen Aufbewahrungsstätten
werden“. (epd)


